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Benase zu Ht. 20 der,, Schcuelzerlschen Lehrerzeituns" M
r Konfcrenzchronil^.

LsArertMWicerem Si. GWte« «wd UwjreiMnjr. Turnstunde
Donnerstag, den 23. Mai, abends präzis 5*/2 Uhr, im
Biirgliturnhaus. Bevorstehende Aufgaben lassen zahl-
reichen Besuch dringend erscheinen.

XsArerft/rnrerei» ßera wnd f7mjre6Mwj. Übung Samstag,
den 18. Mai, nachm. 3 Uhr, im Gymnasium. Mädchen-
turnen (Leiter Hl. Nots). Nach der Übung (4*/2 Uhr)
Hauptversammlung im Obern Hopfenkranz.
Verhandlungen : Jahresbericht, Rechnungsablage, "Wah-
len, Verschiedenes. — Turnfahrt am Pfingst-
m o n ta g über Schönbühl, Urtenen Fraubrunnen
nach Bätterkinden (Besichtigung der Papierfabrik).
Heimfahrt über Burgdorf. Retourbillet Bern-Schönbühl
lösen. Abfahrt in Bern 712. Zur Teilnahme ladet die
Kollegenschaft freundlichst ein Der Vorstand.

Ssfctio» 2?»w»e»fal des iemtscAe» lftWeWeArer»er««s. Kon-
ferenz Samstag, den 18. Mai, halb 2 Uhr, in Konol-
fingen. Tr, : 1. Der Geschichtsunterricht in der Sekun-
darschule. Ref. Dr. Grunder, Langenthal. 2. Diskus-
sion über das neue Geschichtslehrmittel von Dr. Grün-
der und Dr. Brugger.

LeArerAon/erenz des 5cÄw26ez»rAs He^aa. Montag, 27. Mai,
9 Uhr, im Schulhaus zu Stein a. Rh. Tr. : 1. Probe-
lektion über Heimatkunde (IV. Kl.) von Hrn. Fr. Glur.
Stein a. Rh. 2. Gottfried Keller. Ref. von Hrn. Jul.
Studer, Thayngen. 3. Allfällige Wünsche u. Anträge.

Basler LeArerwei» u. LeArer»em» JfieAen a«d f/mr/eiw«#.
Gemeinschaftliche Frühlingskonferenz Samstag, 18. Mai,
3 Uhr, im „Ochsen* zu Riehen. Tr.: 1. Heimatkunde
im baselstädtischen Geschichtsunterricht (Hr. Giger,
Sek -Lehrer). 2; Nekrologe der. Herren Dr. Schider und
Dr. Fäh.

LeArerftow/ere«2 JförsAargr. Samstag, 25. Mai, 2 Uhr,
bei Herrn Hagenbuch, Mörsburg. Aufnahme und Be-
Begrüssung neuer Mitglieder. Beschluss über Wahl des
Schulbesuchs pro Sommer 1907. Diskussionsthema:
Weitere Ausbildung des Lehrers. Erster Referent
Giger, Seuzach.

Flüssiges Heftpflaster

oFiu. „GLOBIN" **
Zu haben wo Plakate!

A. FÜRST & Co., BASEL

wie neu (14. Aufl.), wird billigst
verkauft. Offerten befördert sub
Chiff. 0 L 554 die Exped. d. Bl.

Die Unterzeichneten haben
von Herrn H. E. Hunziker
in Aarau die Verwertung
seiner zwei Patente d_)i25149
und 35941

Rollenkupplungen
für Sehultische

übernommen u. halten sich
b. Bedarfbestens empfohlen.
Muster und Prospekte stehen

zu Diensten.
BUBLER, ZIMMERLI & Gie, AARAU,

Spezialfabrik für Bureau- u. Schul-
einrichtungen und Bau.

(H 3224 Q) TELEPHON 541

Wittwe (gewes. Kindergärtnerin)
mit fünf gut erzogenen Kindern
sucht auf ca. 1. Juli nette, ge-
sunde, billige Schulhauswohnung
in der Nähe eines Sekundär-
schulortes. Gefl. Off. mit nähern
Angaben unter Chiffre OL 545
an die Exp. d. Bl. 5

Offene Lehrstelle.
An der Primarschule der Gemeinde Glarus Riedern

ist infolge Rücktritt und Beförderung eine Lehrstelle für
Kinder des 1. und 2. Schuljahres wieder zu besetzen.

Die Besoldung beträgt Fr. 2000 (für Bewerber mit
weniger als 3 Dienstjahren Fr. 1900) nebst Anspruch
auf eine Alterszulage von Fr. 100 nach je 5 Jahren bis
zum 20. Dienstjahre.

Gewünscht wird Kenntnis der italienischen Sprache.

Anmeldungen in Begleit von Ausweisschriften über
Lebens- und Bildungsgang und bisherige Lehrtätigkeit
nimmt der Unterzeichnete bis zum 31. Mai a. c. entgegen.

Im Namen des Schulrates,
549 o.f. 1157 Der Präsident:

J. Jenny-Studer.

Institut für Zurückgebliebene
E. Hasenfratz in Weinfelden (Schweiz)

vorzüglich eingerichtet zur Erziehung körperlich and geistig
Zurückgebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer
erziehbarer Knaben und Mädchen. Individuelle, keil-
pädagogische Behandlung und entsprechender Unterricht.
Herzliches Familienleben; auf je sechs Kinder eine staatlich ge-
prüfte Lehrkraft. Sehr geBunde Lage. (OF201s) 884

— frsle ücicioio. ————-
Bericht über 12-jährige Tätigheit und Prospekt gratis.

LA CHAUX-DE-FONDS.
Poste de maître d'allemand

dans les classes primaires.
Obligations: 27 heures de leçons par semaine au minimum
Traitement: Frs. 2700. Entrée en fonctions sera fixée ultéri-

eurement.
Les candidats adresseront leur inscription avec pièces l'appui

à M. le Dr. C. Waegeli, vice-président de la commission scolaire,
jusqu'au 25 mai en aviseront le Secrétaire du Département de
l'Instruction publique. (h 442s C) 530

La CAawa;-de-Fonds, le 1er mai 1907.
Commission scolaire.

Wer wagt's!
Nette, sehr vermögende, häusliche,
alleinstehende Dame ersehnt nach dort
bald. solidem tüchtigem
Fachmann. Nur aufrichtige Offerten

erbitte an 628

R. Woedicke, Charlottenburg 4.

Hr. Dr. med. Cathomas, St.
Gallen sohreibt in „Die Hygiene
des Magens' :

„Als billigen und gnten Er-
satz der Kuhbutter z. kochen,
braten and backen ist

H Wizemanns

FAlHBUTTERr
ein reines Pflanzenfett, zu em-
pfehlen.'
50 Prozent Ersparnis!
Büchsen zn br. 21/2 Kilo Fr. 4. 60
zn ca 5 Küo Fr. 8.50, frei gegen
Nachnahme. Grössere Mengen
billiger, liefert so9

R. Mulisch, St. Gallen 25.
Hanptniederlage f. d. Schweiz.

JIM FCOT-WEHT
Tessiner Fr. 25.—
Piemonteser, mild „ 30. —

per 100 Liter unfrankiert
Barbera, fein Fr. 40. —
904 gegen Nachnahme
Chianti, extra Fr. 50.—

Muster gratis.
Gebr. STAUFFER, Lugano.

Institut fürSchwachbegabte
im Lindenhof in Oftringen (Aargau, Schweiz).

Geistig und körperlich zurückgebliebenen, auch nervösen
Kindern wird indiv. Unterricht nach bewährter Methode,
sorgfältige Erziehung und herzliches Familienleben geboten.
Pädagog. und ärztl. Behandlung. Hausarzt: Herr Dr.
Hürzeler in Aarburg, Prospekte versendet

(OFISO) 62 i. Straumann, Vorsteher.

Freies Gymnasium in Zürich.
Stellvertretung.

Unterzeichneter sucht für die Dauer seines Militär-
dienstes vom 12. August bis 15. September einen Ver-
treter für naturwissenschaftliche Fächer (Physik und Chemie
inbegriffen). 484

Auskunft erteilt
Dr. E. Meyer, Thalgasse 20.

Offene Lehrerstelle.
Die Gemeinde Davos-Platz sucht für ihre Realschule

einen tüchtigen Sekundarlehrer für den Unterricht in
den mathematisch naturwissenschaftlichen Fächern.
Antritt 15. September 1907. Schuldauer 9 Monate. Gehalt
Fr. 2200—2500.

Bewerber wollen ihre Anmeldung unter Beilage der
Ausweise über Bildung und praktische Befähigung bis
1. Juni 1907 an den Unterzeichneten einsenden.

Daros, 7. Mai 1907.
501 Der Realschalrat Davos.

Bei uns erschien die 8. Auflage von

#?af#/a/frerAraf*fefv
Blatt 2.

Das Gebiet zwischen Basel-Solothurn einerseits
und Einsiedeln-Konstanz anderseits mit dem angren-
zenden Süddeutschland umfassend.

yapa/?es/'sc/?em Pap/'er /'/? (//»seA/ag, rascAew/b/waL
Preis 2 Franken.

Von kompetenter Seite wird uns die Velosportkarte des Männer-
Radfahrer-Vereins gelobt.

Art. instftut Orei? FeWagf, Ziricft.

Für Schulreisen
empfehlen wir den Herren Lehrern und Schulvorständen

eine Fall#*# auf «fem Zür/cAsee.
Sie machen damit den Schülern das grösste Vergnügen.

Boote für 80—400 Personen zu sehr
günstigen Bedingungen. Zahlreiche Schiffs-

kurse. Fahrpläne und nähere Auskunft durch
die Dampfbootverwaltung 53s

Schiffswerfte Zürich-Wollishofen.
Telephon 476.
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Als Heilmittel gegen 629

(SK^fL,
leiden und zur ist
STROOPAL vom Kaiserlichen
Patentamt in Berlin ges. geschützt.
Schrift hierüber mit 100 amtlieh be-
glaubigten Dankschreiben v. Geistl.
beider Konfessionen, Juristen etc.
Vollständ. umsonstdurch A. Stroop,
Neuenkirchen N°849, KreisWieden-
brück, Westf. Betrifft auch iFuclie-
rww^c« und Otacfttittfcfe jeder Art,
Ansteckung u. Vererbung v. Kreta,
Zusammenhang von éraftenrfem u.

Kreta, sowie

EmjofoA/ene ffe/sez/e/e um/ tfofe/s

Stans.
Altrenommiertes, bürgerliches Haus. Restaurant Parterre.

Gute und billige Küche. Geräumige Stallungen. Vertraute
Pferde. Empfehlenswerte Absteigestation für Gesellschaften und
Schulen, im Zentrum, an Denkmal und Bahnstation. 536

Mit bester Empfehlung
C. v. Matt, Besitzer.

Saiten-Instrumente
Reparaturen besorgt

zuuerlässig und billig die

Liestal.

A. Jucker, Nackt. von

Jucker-Wegmann
Zürich 381

22 Sehifflände 22
Papierhandlung en gros

Grösstes Lager in
Schreib- und Postpapieren
Zeichenpapieren, Packpapieren.
Fabrikation von Schulschreibheften.

Kartons nnd Papiere für den

Handfertigkeits-Ünterrioht.
Eigene Linier- u. Ausrüst-Anstalt.

Blätter-Verlag Zürich
von E. Egli, Asylstrasse 68, Zürich V

Gasthaus zur Krone
am lege nach dem Bfirgenstock.

Grosser Saal und Garten für Schulen und Vereine. Reichliehe,
gute Verpflegung bei billigen Preisen. 431

A. von Büren«

Stachelberg" (Kant. Glarus)
am Ausgang der Klausenstrasse. «t

Schulen und Vereinen bestens empfohlen. Grosses Re-

Staurant, unabhängig vom Hôtel. Mittagessen von Fr. 1. 20 an.

Offene Landweine. Vorzügliche Küche.

Berneroberland Thon Vereinigte Hotels

Schweizerhof und Goldener Löwen
beim Bahnhof.

Bürgerliche Hotels mit 60 Betten. Grosse Gesellschafts ramne
für ca. 300 Personen. Schülern, Gesellschaften und Hochzeiten
bestens empfohlen. Mittagessen für Schüler von Fr. 1. 20 an.
Reichlich serviert. 439 Wvre j,. Mfiiller-Studcr.

Thun * Hotel Famen if
Grosse Lokalitäten für Gesellschaften. Schattige Terrasse.

Offenes in- und ausländisches Bier. Reelle "Weine. Gute Küche.
Es empfehlen sioh bestens Sommer A Brupbacher.

Telegraph
bestens

an der aussichtsreichen Klausen-
Strasse 1390 M. ü. M. Hotel

Pension Wilhelm Teil
nnd Post. Post. Telephon und

im HauBe. Empfiehlt sich Schulen und Vereinen

440 A. Muheim-Furrer, Eigentümc

UrnerbodenS

Grösster Garten, sowie grosser Konzert- nnd Gesellschafts-
saal für Schulen, Vereine und Gesellschaften. Reelle Weine,
offenes Bier. Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Billige Preise. Telephon. 522

Höflich empfiehlt sich Fritz Wenger-Balmer.

STEIN ((Müggenburg)

Unterfiseri Gasthof zum Seefel l
Kanton Zug

empfiehlt sich den Tit. Gesellschaften und Besuchern d;
Telephon Aegeritales aufs beste. Telephon

527 Der Besitzer: I«. Znmbach-Herz.

Kurhaus Valzeina

IIGasthof Ochsen"
empfiehlt sich bei Gesellschafts-, Vereins- und Schulaus-
flügen bestens. Hübscher Garten und Saal. Billige Preise.

438 Konrad Gasser.
Herstellung und Vertrieb von

„HQlfsblätternfürdenUnterricht",
die des Lehrers Arbeit erleich-
tern nnd die Schüler zur Selbst-
tätikgeit anspornen. 983

Variierte Aurgabenblfttter
(zur Verhinderung des „Abguckens")
a) fürs Kopfrechnen pro Blatte/t Rp.

fürs schriftl. Rechnen per Blatt à

^Rp. Probesendung (80 Blätter) ä

Geograph* Stciszenblätter
(Schweiz, angrenzende Gebiete, euro-
pälsche Staaten, Erdteile) per Blatt
D/t Rp- Probesendung (32 Blätter mit
Couvert) à 50 Rp.

Prospekte gratis und franko.

Speieber
Hotel und Pension

„Löwen"
vis-à-vis der Post, eine Minute vom Bahnhof.

Gesellschaften, Schulen und Passanten empfehle meine

grossen, prachtvollen Lokalitäten. — Schattige Gartenwirtschaft.
— Essen in allen Preislagen. — Most. — Telephon. 242

Es empfiehlt sich höflich Jolis. Schiess, Besitzer.

Graubünden SOfflmeMiüftlllllM
Eisenbahnstation Seewis-Valzeina. Rätische Bahn

Linie Landqqart-Davos. »46

Herrliche Gebirgsgegend mit überraschend schöner Ausseht.
In frischestem Grün und üppiger Waldpartie idyllisch gelegen.
Reine, stärkende Alpenluft. Reelle Veltliner Weine, stets fr; che

Alpenmilch, gute Verpflegung. 3 grosse gedeckte Glasveran ien.

Pensionspreis mit Zimmer 4v2—.Sty« Fr Prospekte gratis. Tele-

phon. Neue Fahrstrasse. L. Dolf-Heinz, Besi zer.

Hôtel & Pension Yögelinsegg
963 m

ü. M.

Schönster Aussichtspunkt des Appenzellerlandes.

Haltestelle der Strassenbahn St. Gallen-Trogen,
Vorzügliche Küche, la. Weine. Pension von Fr. 5. — an;
20 o/o Rabatt für die HH. Lehrer. Prospekte gratis
523 C. Gartmann-Grass, Prop:.

Das Gedächtnis

seine Abnormitäten

Prof. Dr. Aug. Forel, Zürich.

Preis 2 Fr.
Durch alle Baehkndlangen zu beziehen.

Verlag : Art Institut Orell FUssli,
Zürich.

Thalwil. Hotel „KRONE"
I>ampfschwalbenstation

Grosser Wirtschaftsgarten am See. Grosser Saal. Platz für
über 1000 Personen. Gute Küche, reelle Weine.

Für Schulen und Vereine halte mich bestens empfohlen.
476 L. Leemann-Meier.
Tefejjfto». — ôMtagen.

Hotel und Pension Teilsplatte
K/emva/rfsfänersee.

An der Axenstrasse (Galerie). In nächster Nähe der
Tellskapelle. Ausgezeichnete Dampfschiffverbindung, Telephon.
Prächtige Aussicht auf See und Gebirge. Lokalitäten für 400
Personen. Für Schulen, Vereine und Gesellschaften besondere
Begünstigungen. 276

Hochachtungsvoll empfiehlt sioh
J. P. Ruosch.

Wall# (Zürich). Hole# ScAwerl.
Empfehle den HH. Lehrern für die Schülerreisen me ne

grossen Säle und Garten aufs beste. Telephon.
466 (OF 1002) I" Snrdmann-EscbbacU, Besitzer

iüalzenbause« 682 m ü.M.
300 m ü. d. Bodensee

(Kt. Appenzell)

Hôtel Rheinburg. Empfehlenswertester u. lohnend -ter

Ausflugsort für Gesellschaften, Vereine und Schulen. Grosser
Saal und Restaurationsräume, Terrasse für 200 Personen mit
umfassendem Panorama über den ganzen Bodensee, das Rhein-
tal und die Alpen. Drahtseilbahn ab Station Rheineck.
526 Gebrüder Stadler.

475 Zug-Zugerberg-Walchwil a. See.

itl fil
Für Mittagsrast Gasthaus z. „Sternen", Walchwil, bestens

empfohlen. Man wende sich an Familie Hürlimann.
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rLEmpfoA/ei>e ffe/sez/e/e um/ Hofe/s

(Toggenburg)

„//ofe/ /?öss//"
t mpfiehlt sich bei Vereins- und Schulausflügen angelegentlieh.
Schöne, grosse Lokalitäten. Gute Küche und Keller. Billige
Preise. «6 Stel'ani-Hauser, Besitzer.

Hotel-Pension du Lac

Direkt am See gelegen, mit schattigen Anlagen. 60 Betten;
Lesezimmer, Café-Restaurant, off. Schweizer- und Pilsner-Bier,
Pillard, Veranda, elektr. Licht, Bäder und Seebäder, Telephon,
Garten, Park, Rebberge, Gondeln, Fischen. Portier am Bahnhof,
Pension von 5 Fr. an. ^ Besitzer: if. Z/ttener.

— Zügl. Betrieb der Wirtschaft auf Hohen Speer. —

1
am Hotel Bahnhof

Mensee 2 Min. vom Bahnhof an der
neuen Speerstrasse.

Beliebtes Ausflugsziel für Schulen und Gesellschaften.
Herrliche Rundschau gegen Glärnisch und Alvierkette.
Grosser Garten mit gedeckter Halle. Kegelbahn. «3

Hans Welti-Egli, Bes.

Hotel und Pension

Victoria.
Best empfohlenes Haus für Schweizer. Offenes Café-

Restaurant. Billige Pensionspreise. Gute Küche. Reale Weine.
Aufmerksame Bedienung.

Prospekte gratis durch
432 Besitzer: D. Hofmann.

WpMon. Hotel .Kröiiär
Empfehle meine grossen Lokalitäten, sowie Gartenwirtschaft

rien w. Ausflüglern, Vereinen und Schnlen bestens. 639

Prompte Bedienung zusichernd
Der Besitzer: E. Hottinger-Stauber.

s WILJSt. Gallen)=
„Erheiterung" 3 Minuten Yom Bahnhof

Unbestritten schönste Gartenwirtschaft, prachtvoll neuan-
gelegter Tierpark. Grosse Konzert-Halle. Gedeokte Kegelbahnen.
Anerkannt beste Weine, gutes Wiler-Bier. Vorzügliche Küche.
Aufmerksame Bedienung. Für Vereine, Gesellschaften, Schulen
etc. angelegentlichst empfohlen. Telephon. RobertLnmpert,

Dampfschiffahrt auf dem Zngersee.
#cfy/#fsc#> schöitc Fahrt, "TK
Neues, schmuckes Dampfboot.

IA
« für Private, Schulen und Vereine.

llPflllfl Direkte Verbindung naoh dem

llulllty Hohle Gasse, Tellskapelle.

Hotel zum Ochsen
Mitte Stadt gelegen. Ältestes, bestbekanntes
bürgerliches Haus mit grössten Lokalitäten.
Tit. Schulen und Vereinen bestens empfohlen.
Massige Preise. 388

Höfliohst empfiehlt sich </• ItOffeiimoseP.

Zug. Hotel Rigi am See.
Grosse Terrassen und Gartenwirtschaft, sehr vorteilhaft für

Schnlen und Vereine. Platz für 150 Personen. Vorzügliche Küche,
Spezialitäten in feinen Ostschweizer Weinen. 447

Telephon. Prop. Albert Waller,
Inhaber des Bahnhofbüffet Zug.

OF 1143

Hotel Hirschen
Zentrum der Stadt. Schöner, schattiger Garten.
Grosser Saal. Den HH. Lehrern für Schüler-
reisen bestens empfohlen. 537

1000 Meter über Meer
An der Monlreux-Berner-Oberland-BahnZweisimmen

Hotel Krone und Kurhaus.
(Duroh Um- und Neubau vergrössert.) 448

Waldung nah. Gr. Garten. Elektr. Beleuchtung. Zentral-
heiznng. Bäder. Douchen. Familienhaus. Gr. komfortable Gesell-
sohaftssäle. Restaurant. Schulen und Vereinen reduzierte Preise.
Prospekte. Höfl. empfiehlt sich J. Schletti, alt Lehrer.

olks- & Kurhaus Zürichberg.

Der Frauenverein für Massigkeit und Volkswohl
empfiehlt den tit. Schulbehörden und Lehrern für Schul-

ausflüge

y das alkoholfreie

Schönst gelegener Aussichtspunkt Zürichs, 260 m über
dem See; za. 8/4 Std. vom Hauptbahnhof; Bequeme Zu-
gänge; Tram bis Fluntern; von da noch 15 Minuten.
Spielplätze im Wald; ebenso
Volkshaus z. Blauen Seidenhof, Seidengasse 7, Zürich i,

3—5 Minuten vom Hauptbahnhof.
Karl der Grosse,Kirchgasse 14, b. Grossmünster, Zürich I.
Olivenbaum, beim Bahnhof Stadelhofen.

Überall Platz für 200 Personen und mehr. Beste Be-
dienung bei billigsten Preisen.

Zur jyeJf. HeacJtfcfiviy/
Um dem vielerorts eingeführten Rechnungsapparate

„Flirrer, Mizziraten"
allgemeinen Eingang in die Schulen zu verschaffen, haben
wir uns entschlossen, denselben jetzt zum reduzierten
Preise von Fr. 10. — netto Zürich abzugeben.

Das ausgezeichnete Lehrmittel steht auf Wunsch der
titl. Lehrerschaft zu einer vierwöchentlichen Probe gerne
zur Verfügung. Gutachten und Rechnungsbeispiele gratis
zu Diensten.

Art. Institut örell Füssli, Verlag, Zürich.

Die Fibel in Steilschrift
für Schweiz. Elementarschulen

von

Professor H. R. Rtlegg.
51 S. 8® gebunden, wird den Abonnenten der

„Schweizerischen Lehrerzeitung" gegen Einsen-

dung von 10 Cts. franko zugesandt.

Verlag, Art. Institut Orell Füssli
Zürich.

Bei uns erschien die

3. Auflage von

^r. T. itowa/zs

Corso pratico
di

Lingua italiana
per le scuole tedesche

Srammatica — Esercizl — Letture

VIII u. 336 8. Eleg. gebunden
JYef« JFr. 4. 50.

Eine Grammatik in italienischer
Sprache für deutsch sprechende

Klassen.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

iiË5BSBi55^^B585B5B8
Orell Füssli-Verlag, Zürich, ü

Zur Bade-Saison empfeh- j|j
len wir: is

Kleine
Schwimmschule jf

VOIl

Wilh. Kehl,
Lehrer an der Realschule zn j|]

WasBeinheim i. E.

3. Aufl. Preis br. 60 Cts.

%* Allen Schwimmschülern und i

namentlich Denjenigen, welche I

keinen Schwimmunterricht erhal-
ten, aber dennoch die Kunst des
8chwimmens sich aneignen wol-
len, werden recht fassliche Winke j

gegeben. Es sei das kleine Werk-
eben bestens empfohlen.

JTafA. ScÄwZsf<7. Breslau a. i?.

Qie Kunst der Rede

Von Dr. Ad. Calmberg-
Neu bearbeitet von

H. UTZINGER,
Lehrer d. deutschen Sprache u. Literatur

am Zürcher Lehrerseminar.

3. Auflage.
Brosch. 3 Fr. Geb. Fr. 3. SO.

Verlag: Art. Institut Orell Füssli.
Zürich.

Art. Institut Orell Füssli,
Verlag, Zürich.
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SCHULNACHRICHTEN.
Graubünden. Das Erziehungsdepartement gelangt nach-

stens mit einer Vorlage an den Grossen Rat über die Einfüh-
rung eines vierten Seminarkurses. Das bündn. Lehrerseminar
in Chur, unter Leitung von Hrn. Seminardirektor Conrad,
leistet zwar gegenwärtig ganz vorzügliches, und ist im Stande,
Lehrer heranzubilden, die mit den Zöglingen der meisten andern
Lehrerbildungsanstalten der Schweiz in gleiche Reihe gestellt
werden können. Eine grosse Zahl bündn. Primarlehrer haben
im Laufe der letzten zehn Jahre nach zwei- bis dreijährigem
Studium an einer Hochschule die Sekundarlehrerprüfung mit
Erfolg bestanden. Bündn. Primarlehrer ohne "Weiterbildung
finden in verschiedenen Kantonen willkommene Aufnahme.
Der Kanton Appenzell A.-Rh. z. B. rekrutiert seinen Lehrer-
stand mindestens zur Häflte aus Bündnerlehrern. Trotz dieser
Tatsache müssen wir unsern Hrn. Erziehungsdirektor freudig
unterstützen, wenn er mit der Einführung eines vierten Semi-
narkurses Ernst machen will. Es ist nicht zu verkennen, dass
in einem vierkursigen Seminar die Bildung der Zöglinge in
theoretischer und praktischer Hinsicht gründlicher und bleiben-
der ist, und die Gefahr der Überbürdung der Zöglinge nicht
leicht aufkommen wird. Wir sind der festen Überzeugung,
das zukünftige vierkursige bündn. Lehrerseminar werde unter
bisheriger Leitung ganz tüchtige Lehrkräfte ins Land hinaus-
senden, was für die Hebung unseres Volksschulwesens die
besten Folgen zeitigen wird.

Immerhin können wir uns bei all dieser Hoffnung eines
peinlichen Eindruckes nicht erwehren, und wir erlauben uns,
dieser Befürchtung hierorts Ausdruck zu geben. Es ist eine
bekannte Tatsache, dass ein bedeutender Prozentsatz der
bündn. Primarlehrer, nach kurzer Praxis, entweder seinen
Beruf mit einer lohnenderen Anstellung vertauscht oder, wie
oben erwähnt, einem Rufe als Lehrer nach einer besser situier-
ten Gemeinde eines andern Kantons Folge leistet. Die An-
Stellungsverhältnisse der bündn. Primarlehrer sind eben ganz
unhaltbar, von den meisten andern Kantonen schon vor 25
Jahren weit übertroffen worden. Zwar ist man vor einigen
Jahren bezüglich der Besoldungsverhältnisse einen Schritt vor-
wärts gekommen. Man behauptet, die bündn. Primarlehrer
seien für die Zeit des Schuldienstes, die meistenorts 26—28
Wochen beträgt, ordentlich honoriert. Dass sie während der
übrigen langen Zeit eben berufslos und brotlos sind, vergisst
man zu sagen. Fragen wir uns: „Entspricht eine Jahresbesol-
dung von 1000 Fr. den Geld- und Zeitopfern, die ein Lehrer
während einer drei- oder vierkursigen Seminarzeit für die Er-
lernung seines Berufes verwenden muss. Wie stellen sich im
Vergleich hiezu die Besoldungen anderer Berufsarten, die keine
namhaft schwierigere Vorbildung erfordern, z. B. der Post-
und Telegraphen-, der Zoll- und Eisenbahnangestellten ?" —
Die Besoldung der bündn. Primarlehrer ist eine sehr beschei-
dene. Was aber den Lehrerberuf noch mehr herunterdrückt,
sind die ganz unzulänglichen veralteten, die Schule schädigen-
den und den Lehrerstand entwürdigenden kantonalen „Verord-
nungen und Bestimmungen" bezüglich Anstellung und Wieder-
wähl der Lehrer durch die Gemeinden.

Schon im Jahre 1885 waren es nur einzelne Schweizer-
kantone, die eine Anstellung der Lehrer auf längere Zeit (sechs-
jährige Wiederwahl) noch nicht durchgeführt hatten. Heute,
nach 22 Jahren, hat unser sonst in der Mehrzahl fortschritt-
liches Bündnervolk diesen Standpunkt noch nicht überwunden.
Unsere Gemeinden sind souverän, sie wählen ihre Lehrer selbst,
und zwar jedes Jahr, und manche von ihnen jedes Jahr einen
neuen. Wir kennen Schulgemeinden, die innerhalb 15 Jahren
mindestens ein Dutzend Lehrer an der gleichen Schule in
Tätigkeit hatten. Wie es bei solchen Erneuerungswahlen, die
in Graubünden also jedes Jahr stattfinden, etwa „zugeht",
wollen wir nicht weiter ausführen. Ungerechtfertigte Wegwahlen
sind manchenorts an der Tagesordnung, und die Lehrerschaft
steht solcher Behandlung vollständig machtlos, wir wollen nicht
gerade sagen untätig gegenüber. Wie würden sich die Ge-
nossenschaften anderer Berufsarten solchen Gewaltakten gegen-
über verhalten? — Und der Lehrer, welcher seine ganze
Kraft für das Wohl der Jugend, der Gemeinde und des Vater-
landes einsetzt, soll je am Ende des Dienstjahres vor die

Alternative gestellt werden, von einer oft unfähigen Wähler-
schaft aus Gnade noch für ein Jahr bestätigt oder gleich
ohne weiteres vor die Türe gestellt und der Intrigue preis-
gegeben zu werden. Gewiss, solche Anstellungsverhältnisse
der Lehrer sind in unserem Zeitalter ganz unhaltbar geworden.
Sie Bollten beseitigt werden, ansonst der Kanton Graubünden
Gefahr läuft, gerade die hessern Kräfte seiner Lehrerschaft
an andere Kantone abgeben zu müssen, nach Einführung des
vierten Seminarkurses noch mehr als früher.

Es ist Pflicht der zuständigen Behörden, nicht nur für
Heranbildung recht tüchtiger Lehrkräfte besorgt zu sein, son-
dem auch diese dem Lande zu erhalten, was in erster Linie
durch Beseitigung dieser mittelalterlichen Wahlverhältnisse und
durch Verbesserung der Stellung des Lehrerstandes überhaupt
geschehen kann. Wir hoffen auch zuversichtlich, der Bund
und Grosse Rat werde sich in nächster Zeit mit der Frage
der Einführung des vierten Seminarkurses und mit der An-
Stellungsfrage der Lehrer durch die Gemeinden zu befassen
haben. Beide Fragen sind wichtig. Erst wenn der bestän-
dige, die Schule schädigende Lehrerwechsel einmal aufhört,
wird die bündn. Volksschule von einer beruflich tüchtigen
Lehrerschaft reiche Früchte ernten. -r-

In Zürich findet während der Herbstferien zwei vom
Schweiz. Turnlehrerverein veranstaltete zwei wöchentliche Mad-
cAenfMrwAwrse statt, einer für die obern und einer für die
untern Stufen. r.
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Schweizerische Lehrerwaisen-Stiftung.

JdAresAeitra^e erhalten von: Dr. J. Surber-Meyer, Luzern
für 5 Jahre; Martin Eich, Staffelbach, Aargau pro 1907.

FergroAwngr: 10 Fr. durch A. K. in W. Total bis 15. Mai
Fr. 3099.50.

Unterstützungskasse für kurbedürftige Lehrer. Fer*?.:
20 Fr. durch den Lehrerverein Lebern Kt. Solothurn. Total
bis 15. Mai Fr. 206. 45.

Den Empfang bescheinigt mit herzlichem Dank
ZürieA F, 15. Mai 1907. Der Quästor: HcA. Meppii.

Hegibachstr. 18.

„Der Sänger".
Lieder «wd Teade /nr ernste wnd Aeitere Stunden, Aeraws-

<7e<?eAen ®om S. L. F. ist in neuer Auflage erschienen. Dabei
sind folgende Veränderungen vorgenommen worden: Die An-
zahl der Textlieder (ohne Noten) ist erheblich vermindert worden ;
immerhin sind noch 9 stehen geblieben (38—46). Der Haupt-
Vorzug der neuen Auflage aber besteht darin, dass derselben
ein zweiter Teil, 31/2 Druckbogen umfassend angefügt worden
ist. Dieser enthält 20 der beliebtesten und bekanntesten
Männerchore, wie sie im „Synodalheft" und andern altern
Sammlungen stehen: Vaterlandslieder von Nägeli. Weber,
Methfessel; Gesellschaftslieder und Silchersche Volkslieder.
Die neue Auflage bietet nur (mit Einfluss der Textbilder) auf
164 Seiten 67 Lieder, die dem Bedürfnis der Schweiz. Lehrer-
schaft für ihre Zusammenkünfte entsprechen sollten. Dabei
bemerken wir für diejenigen, welche die erste Auflage angeschafft
haben, dass der neue 2te Teil für sich allein bezogen werden
kann. Das bequeme Taschenformat ist das gleiche geblieben
und der solide Einband etwas einfacher gehalten. Das alpha-
betische Verzeichniss ist nach den Liederanfängen und nicht
wie bisher nach den Titeln geordnet. Mit Rücksicht auch auf
den humanen Zweck der Sammlung empfehlen wir den „Sänger"
in seinem neuen Gewände den vaterländischen Kollegen aufs
wärmste. Preis des Ganzen: 1 Fr., in Partien von wenigstens
6 Stück 80 Rp. pro Ex, des 2ten Teils (Nachtrag) 30 Rp. «L

IFer wôer de« Ferfray des S'. L. F. iefre/Zend -AAscAZwss

einer LeAensrersicAerMwy «ieAf f») AZarew ist, wende sicA an

wnser» Çwâ'sZor, Herrn H. Meppii, He^iAacAsZrasse 18, ZwricA F.,
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